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Nationalrat diskutiert Initiative der Gewerkschaften

Aktion für Mindestlöhne auf dem Bundesplatz

Rund vierzig Aktivist/innen verschiedener Gewerkschaften haben mit einer Aktion auf dem Bundesplatz auf den Tieflohnskandal in der Schweiz aufmerksam gemacht. Sie forderten den Nationalrat auf, der gewerkschaftlichen Mindestlohn-Initiative zuzustimmen, die er heute und morgen diskutiert. 

Rund 335'000 Personen oder fast 10 Prozent aller Arbeitnehmenden verdienen in der wohlhabenden Schweiz weniger als 4'000 Franken pro Monat oder 22 Franken pro Stunde. Der Nationalrat hat es in der Hand, hier Abhilfe zu schaffen. Heute und morgen diskutiert er über die Initiative der Gewerkschaften, die einen Mindestlohn von 4'000 Franken für alle fordert. Wer tagtäglich zur Arbeit geht, soll von seinem Lohn leben können. Eine gesetzliche Regelung ist um so wichtiger, als nur 40 Prozent aller Beschäftigten durch einen Gesamtarbeitsvertrag mit Mindestlohn geschützt sind und die Löhne vorab in den Grenzregionen zum Teil massiv unter Druck geraten sind.

Für weitere Informationen: Pepo Hofstetter, Leiter Kommunikation + Kampagnen Unia.
Unia Schweiz, Medien-Mitteilung 27.11.2013.
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